
klärungsarbeit, wobei sie vor allem den feindlichen Rund­
funk als Organ der schlimmsten Feinde des Volkes ent­
larvten und den Werktätigen die Notwendigkeit erläuter­
ten, äußerste Wachsamkeit gegenüber dem verbrecherischen 
Treiben des Feindes zu üben. Als Ergebnis dieser Aufklä­
rungsarbeit meldeten sich von Tag zu Tag immer mehr 
Kollegen für den freiwilligen Wachdienst in den neu ge­
bildeten Selbstschutzbrigaden. Hierbei wurden die bereits 
von den Genossen der Bau-Union Riesa gemachten Erfah­
rungen ausgewertet.

Den in den Betrieben VEM und RFT Cottbus arbeiten­
den Genossen wurde die Aufgabe gestellt, eine breite Kam­
pagne gegen das Abhören der feindlichen Hetz- und Lügen­
sender zu entfalten. Um allen Genossen zu zeigen, wie der 
Kampf gegen die feindliche Rundfunkhetze geführt werden 
kann, half die zentrale Parteileitung den Genossen des Be­
triebes PKM Leipzig ein Beispiel zu schaffen. So wurde die 
Frauenbrigade 108 nach gründlicher Diskussion für die Ver­
pflichtung gewonnen, die imperialistischen Sender nicht zu 
hören und jeder Hetze schärfstens entgegenzutreten. Diese 
Verpflichtung wurde in Form eines Flugblattes unter der 
gesamten Belegschaft mit Hilfe der Agitatoren, der Be­
triebszeitung und des Betriebsfunks popularisiert. Auf diese 
Weise entstand eine breite Bewegung zur Ächtung der 
feindlichen Rundfunkhetze. Zahlreiche Kollegen gaben Er­
klärungen ab, in denen sie das Abhören der feindlichen 
Rundfunkhetze als Begünstigung für die imperialistischen 
Kriegsvorbereitungen verurteilten und sich verpflichteten, 
die Sendungen des deutschen demokratischen Rundfunks zu 
hören.

Die Agitationsarbeit riditig organisieren!
Die Beispiele zeigen, daß die zentrale Parteileitung die 

Anleitung der einzelnen Grundorganisationen tatsächlich 
verbessert hat. Jetzt werden den Genossen in den Grund­
organisationen die wichtigsten ideologischen und organi­
satorischen Aufgaben sichtbar gemacht und ihnen die Mittel 
und Wege gezeigt, w i e diese Aufgaben erfolgreich gelöst 
werden können. Dadurch können auch die Leitungen der 
Grundorganisationen besser als bisher ihren Agitatoren 
konkrete Agitationsaufgaben übertragen, mit den Agita­
torenkadern arbeiten, sie im Peuer der täglichen Agitation 
stählen und entwickeln.

Für die systematische Entfaltung der Agitationsarbeit 
in den Grundorganisationen wird jetzt in der zentralen 
Parteileitung für jedes Quartal ein P e r s p e k t i v p l a n  
beschlossen. Dieser Plan enthält:

1. Die ideologische Zielsetzung, das heißt der Plan gibt 
Hinweise, in welchen ideologischen Fragen die Belegschaf­
ten der einzelnen Betriebsschwerpunkte eine besonders 
intensive Aufklärung erhalten sollen.

2. Hinweise, zu welchen besonderen Agitationsaufgaben 
Beispiele für die Verbesserung der politischen Massenarbeit 
a l l e r  Grundorganisationen geschaffen werden müssen.

3. Die für jede Grundorganisation speziell notwendigen 
Aufgaben und die dazu durchzuführenden konkreten Maß­
nahmen.

4. Hinweise für die Ausarbeitung von Argumentationen 
zu der im Plan enthaltenen ideologischen Zielsetzung und 
Aufgabenstellung.

5. Die Aufgaben zur Verbesserung der Arbeit mit den 
Agitatorenkadern.

6. Die Aufgaben zur Verbesserung der Arbeit mit den 
Agitationsmitteln, wie Betriebszeitung, Betriebsfunk, Wand­
zeitung, Schnellbretter, Sichtagitation usw.

Auf der Grundlage des Perspektivplans wird der 
m o n a t l i c h e  A g i t a t i o n s p l a n  ausgearbeitet und 
von der zentralen Parteileitung beschlossen. Der monat­
liche Agitationsplan ist eine Konkretisierung des Perspek­
tivplans, in dem die einzelnen Maßnahmen, die Verantwort­
lichkeit und die Terminstellung genau festgelegt sind.

Für die unmittelbare Anleitung der vier wichtigsten 
Grundorganisationen ist je ein Mitglied der zentralen

Parteileitung bzw. ein ehrenamtlicher Instrukteur verant­
wortlich. Diese Genossen berichten in regelmäßigen Ab­
ständen — in Anwesenheit des Sekretärs der betreffenden 
Grundorganisation — vor der zentralen Parteileitung, wo­
bei die Genossen weitere Anregungen und Hinweise für 
ihre Arbeit erhalten. Aus den hier gewonnenen Erfahrungen 
entwickelt die Parteileitung auch Beschlüsse, die für alle 
Grundorganisationen Gültigkeit haben.

Die Veränderung der Arbeitsweise der zentralen Partei­
leitung führte auch zu einer Veränderung in der Arbeits­
weise der Betriebsagitationskommission.

Bestand die Arbeit der Betriebsagitationskommission 
bisher ausschließlich in der Ausarbeitung einer oft sehr 
allgemein gehaltenen Argumentation, so erarbeitet sie jetzt 
auf der Grundlage des Agitationsplans und der jeweiligen 
konkreten Verhältnisse und Bedingungen in den einzelnen 
betrieblichen Schwerpunkten die wöchentliche Aufgaben­
stellung, die von den Agitatoren der einzelnen Grundorga­
nisationen und von den übrigen Agitationsmitteln, wie Be­
triebszeitung, Betriebsfunk, Wandzeitung, Sichtagitation 
usw. zu lösen ist. Ausgehend von dieser Aufgabenstellung 
arbeitet sie dann eine auf den Betrieb zutreffende Argu­
mentation aus. Die von der Agitationskommission v o r ­
g e s c h l a g e n e  wöchentliche Aufgabenstellung und 
Argumentation wird regelmäßig jeden Dienstag in der zen­
tralen Parteileitung beraten und beschlossen. Am nächsten 
Morgen werden die Agitationsleiter der Grundorgani­
sationen in einem Seminar mit ihren Aufgaben und der 
Argumentation vertraut gemacht, die dann am selben bzw. 
am nächsten Tag ihre Agitatoren in einem Seminar zu­
sammennehmen, diese Fragen beraten und die einzelnen 
Agitatoren für die Lösung bestimmter Aufgaben einsetzen.

Für die Vorbereitung und Durchführung der Agitatoren­
seminare sind die Parteisekretäre der Grundorganisationen 
durch Beschluß der zentralen Parteileitung verantwortlich. 
Damit wird eine wichtige Voraussetzung geschaffen, daß 
die Parteileitungen der Grundorganisationen sich regel­
mäßig mit den Aufgaben und Ergebnissen der Agitations­
arbeit beschäftigen und für die ständige Verbesserung 
dieser Arbeit konkrete Beschlüsse fassen.

Wie schon erwähnt, werden gegenwärtig nur die vier 
wichtigsten Grundorganisationen durch Beauftragte der 
zentralen Parteileitung bei der Entwicklung Шгет Agita­
tionsarbeit unmittelbar angeleitet und kontrolliert. Die An­
leitung der übrigen Grundorganisationen geschieht zum 
Teil dadurch, daß deren Parteisekretäre in bestimmten 
Abständen und der Reihe nach vor der zentralen Partei­
leitung über die Agitationsarbeit Bericht erstatten und 
mit ihnen über die nächsten Aufgaben sowie über die Me­
thoden der Arbeit beraten wird.

Zur Zeit sind alle Grundorganisationen, entsprechend 
dem Beschluß der zentralen Parteileitung, bemüht, bis 
Jahresende den Agitatorenkader durch die Auswahl und 
Bestätigung neuer Agitatoren zu erweitern. Die Aufgabe 
lautet gegenwärtig: In jeder Brigade arbeitet mindestens ein 
Agitator.

Die Mitglieder der Grundorganisationen wurden auf­
gefordert, in den Versammlungen ebenfalls ernsthaft 
zur bisherigen Arbeit der Agitatoren Stellung zu nehmen 
und zu beraten und zu beschließen, wie diese Arbeit zu 
verbessern ist. In diesen Tagen werden in den Mitglieder­
versammlungen der Grundorganisationen die Agitations­
leiter und Agitatoren zum erstenmal ausführlich über den 
Stand ihrer Arbeit berichten und der Mitgliederversamm­
lung Vorschläge für die Verbesserung der Agitationsarbeit 
unterbreiten.

Die Arbeit mit den betrieblichen Agitationsmitteln wird 
verbessert *

Die Arbeit mit der Betriebszeitung und dem Betriebsfunk 
war bisher fast ausschließlich nur eine Angelegenheit der 
betreffenden Redaktionen. Da die zentrale Parteileitung
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